
Schorndorf: zum 84. Geburtstag Herrn
Alexander Weigel, Wiesenstraße 12; zum
81. Geburtstag Herrn Heinrich Kaiser,
Abelweg 12; zum 77. Geburtstag Herrn
Johannes Rettich, Werderstraße 47; zum
75. Geburtstag Frau Lieselotte Gräber,
Rehhaldenweg 35. Buhlbronn: zum 72.
Geburtstag Herrn Hans Schindler, Eich-
holzstraße 16. Haubersbronn: zum 84.
Geburtstag Frau Rosa Werba, Schelmen-
wasenstraße 34; zum 75. Geburtstag Frau
Helga Ziegele, Gassackerstraße 43.
Schornbach: zum 93. Geburtstag Frau
Maria Hoffmann, Talauenstraße 58; zum
82. Geburtstag Herrn Herman Schnitzer,
Vogtswiesen 7. Unterberken: zum 72.
Herrn Christian Bareiß, Berkener Str. 18.
Remshalden-Rohrbronn: zum 87. Ge-
burtstag Frau Theresia Bischof, Lind-
ackerstraße 7. -Grunbach: zum 84. Ge-
burtstag Frau Else Frischka, Goethestra-
ße 7; zum 76. Herrn Karl Haydl, Mühl-
straße 24; zum 72. Frau Annemarie Roth,
Olgastraße 29. -Geradstetten: zum 71.
Frau Elisabeth Baierl, Ina-Seidel-Str. 9.
Rudersberg-Michelau: zum 84. Geburts-
tag Herrn Ernst Hägele, Hofstattstraße 6.
Urbach: zum 76. Geburtstag Frau Helga
Marx, Kürzestraße 4; zum 76. Geburtstag
Frau Elfriede Peiker, Bildackerstraße 33;
zum 74. Geburtstag Frau Elisabeth
Schabel, Beckengasse 9.
Winterbach: zum 77. Geburtstag Frau
Helga Koch, Blumenstraße 2.

Wir gratulieren

Ernst-Heinkel-Realschule
feiert 50-Jahr-Jubiläum

Remshalden-Grunbach.
Die Ernst-Heinkel-Realschule Remshal-
den feiert ihr 50-jähriges Bestehen, und
zwar am Samstag, 13. Oktober, von 11
bis 17 Uhr am Standort in Grunbach-
Süd. Die Jubiläumsfeier beginnt um 11
Uhr mit einer offiziellen Begrüßung, an-
schließend präsentieren die Schülerin-
nen und Schüler die in der Projektwoche
erarbeiteten Projekte. Gäste werden be-
wirtet zum Mittagessen und danach mit
Kaffee und Kuchen.

Rudersberg.
Die Rudersberger Jahrgangsgemein-
schaft 1932/33 mit Freunden trifft sich
am Dienstag, 9. Oktober, 15 Uhr, in der
Gaststätte Waldblick in Rudersberg
beim Sportplatz zum Stammtisch.

In Kürze

Chansons im Schloss vom
„Trio Formme-dable“

Urbach.
Am Freitag, 12. Oktober, 20 Uhr (Einlass
19 Uhr), gastiert das „Trio Form me-da-
ble“ im Urbacher Schlosskeller mit fran-
zösischen Chansons. Karten gibt es nur
an der Abendkasse für 10 Euro. Das
„Trio For me-dable“ aus dem Raum
Stuttgart besteht aus Franco Ferrero
(Akkordeon), Christian Brinkschmid
(Kontrabass) und dem französischen
Sänger und Gitarristen Marc Delpy und
steht für Musette, Swing und Jazz. Vor-
bilder sind Brel, Aznavour, Montand,
Gainsbourg und andere Größen der fran-
zösischen Chansonwelt. Im Programm
sind auch Eigenkompositionen. Beim
Konzert gibt es einen passenden Imbiss.

Kompakt

DieWiederkehr der Freude an derMusik
nem überalterten Männergesangverein
neues Leben eingehaucht habe. „Unsere
älteren Herren sind glücklich darüber, dass
mit ihr wieder eine stattliche Zahl an Sän-
gern kam und wieder Konzerte möglich
sind.“
� Schuler erinnert sich, wie die Dirigentin
bei ihrer ersten Inspektion sagte: „Das, was
ihr hier macht, hat mit Singen nichts zu
tun.“ Doch sie suchte wohl eine Heraus-
forderung und nahm den Job als Chorlei-
terin an. Mit durchschlagendem Erfolg …

� Werner Daiss singt seit 55 Jahren mit. Er
kann es beurteilen, wenn er sagt: „Mit un-
serer neuen Dirigentin kamen Qualität,
Ausdruckskraft und Spaß an der Musik in
den Männerchor.“ Vor Timea Toth sei „das
Ende des Chores abzusehen“ gewesen.
� So empfinden es auch die Vorstands-
mitglieder Wolfgang Burger und Martin
Schuler. Ersterer schwärmt in seiner Begrü-
ßungsansprache von „drei Chören unter
einem Stern“, Letzterer würdigt „Charme
und Ausstrahlung“ von Timea Toth, die ei-

Der landwirtschaftliche Betrieb kann erweitern
Lagerhalle, Pferdestall und überdachter Laufhof bei Oppelsbohm geplant und genehmigt

pezblech. Weil die Gebäude am Hang liegen
werden, sind größere Erdaufschüttungen
erforderlich. Als Ausgleichsmaßnahme soll
am Fuß der Böschung eine Trockenmauer
aufgeschichtet werden.

Der Betrieb liegt im Außenbereich, die
für Bauvorhaben erforderliche Privilegie-
rung ist gegeben.

schinenschuppens ist ein überdachter Lauf-
hof mit Futtertisch für Rinder vorgesehen,
mit einer Fläche von rund 140 Quadratme-
tern, einer Traufhöhe von rund vier und ei-
ner Firsthöhe von fünf Metern. Der weitge-
hend offene Anbau soll eine Grundfläche
von knapp elf auf zwölf Metern haben und
ein flaches Satteldach ebenfalls mit Tra-

knapp 18,5 Metern haben, eine Traufhöhe
von etwa 4,40 Meter und eine Firsthöhe von
5,25 Meter und ein um fünf Grad geneigtes
Pultdach mit Trapezblech.

Der Pferdestall daneben soll eine Grund-
fläche von zehn auf 12,4 Meter aufweisen
und die gleiche Trauf- und Firsthöhe haben
wie die Halle. Südlich des bestehenden Ma-

Berglen.
Ein landwirtschaftlicher Betrieb im Ge-
wann Rienzäcker bei Oppelsbohm darf er-
weitern. Der Bau- und Umweltausschuss
hat dem Bauantrag für eine Lagerhalle, ei-
nen Pferdestall und einen überdachten
Laufhof zugestimmt.
Die Halle soll eine Grundfläche von 10 auf

Generationentreff ohne Notenblätter
Urbacher Männerchor erstmals gemeinsammit ChorArt zwanzigelf und den ChorKids auf einer Bühne

Singen nicht nur aus voller Kehle, sondern mit Bewegung des ganzen Körpers: Der erste Auftritt der Urbacher ChorKids mit Timea Toth. Bild: Habermann

in Schwung. Wenngleich, wie Moderator
Oliver Cillessen meint, die alten Herren
vom Männerchor die Messlatte sehr hoch
gelegt haben.

In Balladen wie „Adiemus“, einem getra-
genen Stück mit lautmalerisch lyrischem
Text, oder „Die Rose“ (zu Toths Leadge-
sang) klingt aber auch der 80-köpfige Chor-
Art so schimmernd und swingend wie nur
möglich, während das dynamische „Siya-
hamba“ die Bühne zum Beben bringt. Auch
Cassandra Steens „Stadt“, a cappella mit
großer rhythmischer Sicherheit wiederge-
geben, bleibt einem in guter Erinnerung,
ganz zu schweigen von „Hit the road Jack“
in humorvoller Inszenierung eines Ge-
schlechterkrieges, bei dem die Männer sich
gegen die schimpfenden und gestikulieren-
den Frauen („Don’t you come home no
more“) zur Wehr zu setzen haben.

Am Ende jubeln gut 350 Gäste in der Au-
erbachhalle, darunter Schultes Jörg Het-
zinger samt Gattin, aus vollstem Herzen.
Das ihnen zuvor die Chöre eines Gesangver-
eins gefüllt haben, den manche schon ab-

Von unserem Mitarbeiter
Michael Riediger

Urbach.
So schnell kann’s gehen! Noch vor gar
nicht langer Zeit lag der Gesangverein
Eintracht Urbach 1925 danieder:
überaltert, mitgliedsschwach. Dann
kamdie Chorleiterin Timea Toth, zwei
Ensembles entstanden innerhalb eines
Jahres. Jetzt gab’s erstmals in der Ver-
einsgeschichte ein Konzertmit drei Chö-
ren– und das erste ohne Noten!

Mein lieber Mann, so sind Männerchöre,
sonst oft die Sorgenkinder der Gesangver-
eine, nur selten zu erleben! Beseelt von der
Musik, locker und lebendig, ohne zittrige
Tenöre und insgesamt mit relativ sicherer
Intonation und ganz sicher mit starker Aus-
druckskraft. Die ausladenden Bewegungen!
Dieser Humor! Und die Dynamik überzeugt
sowohl a cappella unter Vizedirigent Franz
Türk als auch zur Begleitung der Dirigentin
Timea Toth am Keyboard und des Drum-
mers Oliver Pilich, den sie zum Konzert
mitbrachte. Alle acht Stücke der Männer
klingen wie aus einem Guss. Was Dirigentin
Timea Toth da innerhalb kurzer Zeit geleis-
tet hat, verdient Respekt. Nur einmal stöhnt
sie erleichtert auf, als das rhythmisch
schwierige „Männer mag man eben“, bei
dem sie besonders energisch den Takt vor-
geben musste, endlich geschafft ist. Ihr
Kommentar hinterher: „Herren rennen nun
mal gern davon!“

Erstmals stehen die drei
Vereinschöre auf der Bühne

Ein Konzertabend der Premieren: Das erste
Mal treten die ChorKids des Urbacher Ge-
sangvereins Eintracht auf, und weil auch
ChorArt zwanzigelf sowie der Männerchor
mitmachen, stehen erstmals drei Vereins-
chöre auf der Bühne, alle von Timea Toth
dirigiert. Außerdem, auch dies ein Novum,
verzichten alle Sänger auf Notenblätter.

Vielleicht ist das ja das Geheimnis der
rührigen Chorleiterin aus Oberstenfels: Ti-
mea Toth lässt ihren Sängern die Hände frei
für mehr Ausdruck, für mehr Bewegung
und Lebendigkeit. Und dies kommt nicht
nur den ChorKids zugute. Die springen im
Vorprogramm quicklebendig über die Büh-
ne, mit Schwergewicht auf Motorik und
Ausgelassenheit. Auch der erst vor einem
Jahr entstandene ChorArt kommt mit Toths
Konzept des Gesangs, der in Herz und
Bauch entsteht statt auf dem Blatt, richtig

Timea Toth, der Retterin der Urbacher Ge-
sangskultur, einen Blumenstrauß. Sie kam,
sang und siegte. Wie sehr es zwischen der
Ungarin und den Eintracht-Sängern ge-
funkt hat, davon zeugte jedes einzelne Lied
im Programm.

schreiben wollten. Und jetzt lebt er nicht
nur noch, sondern ist so quicklebendig, dass
sich Nachbarchöre ranhalten müssen.

Woran liegt’s also? Vorstand Martin
Schuler kennt den Grund. „Ohne sie wäre
alles nichts“, sagt er gerührt und überreicht
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